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Presseinformation 
 
Die Empfehlung der EU-Kommission zu Daten-
schutz bei RFID stärkt den Verbraucherschutz 

• GS1 Germany treibt den sicheren Einsatz der RFID Techno-

logie voran 

• Voraussetzungen dafür sind geschaffen 

Köln, 12. Mai 2009. Eine Entscheidung mit weitreichenden Folgen: Die 

EU Kommission hat heute in Brüssel ihre Empfehlung zu Datenschutz bei 

RFID vorgestellt.  

„Die Empfehlung bringt Handel, Industrie und auch dem Verbraucher 

mehr Sicherheit im Umgang bzw. in der Anwendung der Technologie“, 

erläutert Jörg Pretzel, Geschäftsführer von GS1 Germany. „Nachdem die 

notwendigen technischen Voraussetzungen für die Umsetzung geschaffen 

sind und die entsprechenden Standards vorliegen, ist es nun wichtig, die 

Verbreitung voranzutreiben. Dafür schafft die Empfehlung die notwendige 

Rechtssicherheit. 

GS1 und EPCglobal haben als Stakeholder an der zwei Jahre andauern-

den Erarbeitung der EU-Empfehlung aus dem Kommissariat für Informati-

onsgesellschaft und Medien mitgewirkt und als Mitglied der EU RFID-

Expertengruppe Sichtweisen, Erfahrungen und Empfehlungen der 

EPCglobal Anwender eingebracht.  

 
Inhaltlich fokussiert sich die Empfehlung auf drei Punkte: Information und 

Transparenz zum Einsatz von RFID, Datenschutz- und Sicherheits-

Beurteilungen und Deaktivierung im Handel. Eine möglichst praxisnahe 

Umsetzung soll die Akzeptanz der RFID-Technologie vor allem bei kleinen 

und mittelständischen Unternehmen fördern. Gleichzeitig soll durch die 

Unternehmen Transparenz über die Technologie beim Verbraucher ge-

schaffen werden, ohne den die flächendeckende Nutzung von RFID nicht 

möglich ist. Das beinhaltet die Möglichkeit für den Konsumenten, den 
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Transponder im Einzelhandel deaktivieren zu lassen. Dabei sollen nur 

Einzelhändler zur Deaktivierung verpflichtet werden, die die RFID-

Technologie tatsächlich einsetzen. Hinsichtlich der Umsetzung gibt es 

diesbezüglich allerdings noch offene Fragen, die es für eine praktikable 

Nutzung zu klären gilt. 

 
Ganz neu sind die Punkte der Empfehlung für EPCglobal Mitglieder nicht. 

Das Prinzip der Wahlfreiheit für Verbraucher findet sich bereits seit dem 

Jahr 2003 in Form einer Selbstverpflichtungserklärung in den „EPCglobal 

Richtlinien für Konsumentenprodukte“.  

 

Der vollständige Text der EU-Empfehlung kann unter 

http://ec.europa.eu/information_society/policy/rfid/documents/recom

mendationonrfid2009.pdf heruntergeladen werden.  

Weitere Informationen: www.gs1-germany.de.  

GS1 Germany hilft Unternehmen aller Branchen dabei, moderne Kommunikati-
ons- und Prozess-Standards in der Praxis anzuwenden und damit die Effizienz 
ihrer Geschäftsabläufe zu verbessern. Unter anderem ist das Unternehmen in 
Deutschland für das weltweit überschneidungsfreie GS1-Artikelnummernsystem 
zuständig – die Grundlage des Barcodes. Darüber hinaus fördert GS1 Germany 
die Anwendung neuer Technologien zur vollautomatischen Identifikation von 
Objekten (EPC/RFID) und bietet Lösungen für mehr Kundenorientierung (ECR – 
Efficient Consumer Response).  
 
 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
GS1 Germany GmbH 
Monika Gabler, Leiterin Unternehmenskommunikation 
Maarweg 133, 50825 Köln 
Tel: 0221 94714-535, Fax 0221 94714-591 
Mail: gabler@gs1-germany.de, Homepage: www.gs1-germany.de 


